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Ein trübes Bild der neuen Ernte.
mz. Berlin , 18. Sept. Der  Unterausschuß

des Reichsgetreiderates für Landwirtschaft
und Ernährung beschäftigte sich gestern mit der  G t=
treidewirtschaft.  Der Präsident der Reichs-
getreidestelle, Eeheimrat Kleiner,  bezeichnete das
Blid , das nach den bisherigen Feststellungen von der
neuen Ernte  zu erwarten sei, als sehr -trübe.
Die Roggen ernte  habe fast überall im Reiche
stark enttäuscht.  Die vom Ernährungsausschutz
des Reichstags durchgesetzte volle Freigabe des Depu¬
tats der Landarbeiter an Stelle der Festsetzung der von
der Rcichsgetreideftelle- gewünschten Höchstmenge' er¬
gebe ferner einen Ausfall von einer halben Million
Tonnen für die allgemeine-Wirtschaft . Es eröffne sich
damit eine neue Quelle für den Schleich-
Handel.  Die Reichsgetreidestelle schätze vorläufig
die neue Ernte an Brotgetreide nur aus etw» sieben
Millionen Tonnen . Die Anbaufläche für Brotgetreide
habe sich um 7,35 Prozent vermindert . Die Weizen¬
ernte  werde als Mittelernte , die Hafer¬
ernte  als eine gute Mittelernte  beurteilt . Im
ganzen bleibe das Ernteergebnis hinter dem Bedarf
wesentlich zurück. Deshalb sei die Reichsgetreidestelle
gegen die Erhöhung der Brotration,  wolle
aber die Ausmahlung von 90 auf 85 Prozent zugs¬
stehen, jedoch nur bei gleichzeitiger Brotstreckung von
10 Prozent . Wir müßten im übrigen bis 2 Millio¬
nen Tonnen Brotgetreide einführen,
hauptsächlich aus Amerika. Bei einem Durchschnitts¬
preis von 5000 M. für die Tonne werde diese Einfuhr
allerdings 10 Milliarden Mark  erfordern . Rach
Ansicht der Reichsgetreidestelle müßten sie auf das Reick
ganz übernommen und durch allgemeine
Steuern  aufgebracht werden . Die Anlieferung von
Getreide , einschließlich Hafer , sei in diesem Jahre gegen
das Vorjahr bis zum 15. Sept . von 241 bis 257 Tonnen
gestiegen. Am schlimmsten beunruhige nicht der Aus¬
fall der Ernte , sondern der Umstand, daß die Exekutive
auf dem Gebiete der öffentlichen Bewirtschaftung außer¬
ordentlich stark verzögert und die Anordnungen nicht
befolgt würden.

Bevorstehender Rücktritt des Neichsfinanzministers?
Br . Berlin . 18. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie das

„B. T ." zu melden weiß, steht der Rücktritt des Reichsfinanz-
ministers Wirtb  bevor . Eine Reihe von Schwierig¬
keiten.  die es ihm unmöglich machten, gewisse Finanz¬
reformen  in seinem Sinne durchzuführen , seien die
Ursache. Eine Bestätigung für diese Meldung haben wir
bisher nicht erhalten können.

Roch keine Entscheidung über die Zwangsanleihe.
mz . Berlin , 17 . Sept . Seitens des Finanzministeriums

wird zu den Presseäußerungen über eine geplante
Zwangsanleihe  erklärt , daß unter den Möglichkeiten,
die erwogen würden , um der Finanznot zu begegnen, sich
auch die Zwangsanleihe befinde. Ein positives Ergebnis sei
aber noch nicht eräielt worden. «

Die deutschen Kohlenlieferungen.
mz. Paris , 17. Sept. Nach einer Havasmelüung be¬

trugen die deutschen Kohlenlieferungen im
August  insgesamt 1975 000 Tonnen . Das Programm,
wonach im September zwei Millionen Tonnen geliefert
werden sollen, sei in allen Einzelheiten festgestellt. Seine
Durchführung vollziehe sich unter befriedigenden Be¬
dingungen. '

Die Biehforderungen des Verbandes.
Br . Berlin . 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Es wird

bestätigt , daß die Entente in der Tat die unerfüMar hohe
Forderung gestellt habe, ihr 800000 Stück Rindwieh
und 150000 Pferde  auszuliefern . Bereits vor einer
Reihe von Wochen ist der Entente eine ausführlich begrün¬
dete Darlegung zugestellt worden , in welcher nachgewiesen
wird , daß di« Durch-führuirg dieser Forderungen den Zu¬
sammenbruch des deutschen Ernährungs¬
wesens  zur Folge haben würde.

Dis Wiedergutmachung.
mz . Berlin . 17 . Sept . In der „Voll . Ztg ." vom 15 . Sept.

wird ein Artikel des ..Journal wiedergegeben . nach dem
der deutsche Reichsfinanzminister erklärt haben soll:
Deutschland  wird kein Anerbieten  über die
Wiedergutmachungen machen." Millerand . „ der vor Men
Dingen Realist sei. habe unter solchen Umstanden eine Dis¬
kussion für zwecklos gehalten , da dabei nur eine grausame
Enttäuschung herauskommen könnte. Daraus erkläre sich
die Absicht, den Wiedergutmachungsausschuh ^ mit dem
Studium der Frage zu beauftragen . Es wird festgestellt,
dah der Reichsfinanzminister eine derartige Äußerung nicht
Setan  hat . ,

Der Bölkervundsrat.
mz. Paris . 17. Sept. (Havas.) Der Dölkerbundsrat

versammelte sich beute nachmittag in geheimer Sitzung , um
das Ersuchen Polens,  betr . die Zwischenfälle zwischen
Mnischen und litauischen Truppen an der Grenze beider
Lander. zu prüfen . Der polnische Delegierte Paderewski
und der litauische Delegierte Woldemar  nahmen an der
Sitzung teil.

Eine Kundgebung der
Landesversammlung für Oberschlesien
. Br . Berlin , 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .) In einer

eindrucksvollen Kundgebung beschäftigte sich die preußische
Landesversammlung am Freitag mit dein .« chlck-
sal der Deutschen in Oberschlesien.  Die Kund¬
gebung des Hauses verlor auch dadurch nicht an Eindrucks¬
kraft . daß die Unabhängigen selbst in dieser Frage , in der
dock: wahrlich alle Deutschen zusammenstehen sollten , ihre be¬
sonderen Wege gehen zu müssen glaubten . Als ihr Redner,
der Abg. Ziegler,  es fertigbrachte , die polnischen Ge¬
walttaten auf deutsche Provokationen zurückzuführen. , er¬
tönten mimuenlang stürmische Pfuirufe von allen Seiten,
und die bürgerlichen Parteien verließen entrüstet den -oral.
Das mag für die Unabhängigen immerhin eine gewisse
Lehre gewesen «ein. denn bei der darausfolgenden Behand¬
lung der Saarfrage  sahen sie sich wenigstens veranlaßt,
nicht gegen den Antrag der übrigen Parteien zu stimmen.
Das Zentrum hielt eine eingehende Besprechung der Vor¬
gänge in Oberschlesien auf Veranlassung seiner dortigen
Parteifreunde im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht für oppor¬
tun und ließ deshalb durch Dr . Paasche  erklären , daß es
«ich auf die Annahme des Antrages beschränke. Die Redner
der übrigen Parteien legten schärf st e Verwahrung
ein gegen die Willkürakte der Polen und die Ermordung
deutscher Bürger . Auch der preußische Ministerpräsident
schloß sich für die Regierung den Antragstellern an und sand
warme Worte für die unglücklichedeutsche Provinz , was ihm
von den Unabhängigen den lächerlichen Vorwurf eintrug,
daß er „wie Wilhelm II ." gesprochen habe . Er bat die
Oderschlesier. auszuhacren in ihrem Kampfe , dev schließlich
doch mit dem Siege des Deutschtums  enden müsse.
So gestaltete sich diese Kundgebung der Landesversammlung,
wie es der demokratische Abgeordnete Grund  unter dem
Beifall des Sauses ausdrücktc. zu einem Treugelöbnis für
unsere oderschlesischen Brüder und Schwestern , die in diesen
Tagen so Schweres für unser gemeinsames Vaterland er¬
dulden.

Sitzungsbericht.
W. T.=B. Berlin , 17. September.

Präsident Leinert eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.
Nach Erledigung einer Reihe Anfragen schreitet das

Haus zur Beratung des gemeinsamen Antrages aller Par¬
teien mit Ausnahme der Unabhängigen , die friedliche Be¬
rufstätigkeit der deutschen Staatsbürger in der Provinz
Oberschlesien vor polnischen Übergriffen und Gewalttätig¬
keiten zu schützen und dafür zu sorgen, daß

die Volksabstimmung in Oberschlesien
gemäß den Bestimmungen des Friedensvertrages von Ver¬
sailles unbeeinflußt von jeglichem Terror richtig vor sich
gehe und vor allem Deutschland und Preußen davor bewahrt
bleiben , daß die für unsere Wirtschaft und unser Staats¬
leben unentbehrliche Provinz Oberschlesien uns ohne Ab¬
stimmung von den Polen gewaltsam entrissen wird.

Abg. Conrad (D.-Natl .) : Wir müssen eingehend über
die unhaltbaren Zustände in Oberschlesien sprechen. Dank
gebührt den Männern und Frauen in Oberschlesien, die sich
für unser Deutschtum eingesetzt haben.

Vizepräsident Dr . o. Kr,s gibt ein Telegramm von 500
Oberschlesiern in Sagan bekannt das die Regierung auf¬
fordert . die baldige Abstimmung berbeizuführen und den
Oberschlesiern auch das Abstimmungsrecht zu gewährleisten.

Abg. Scholich (Soz.) : Dem Appell an die Regierung , zu
Repressalien zu greifen, können wir nicht zustimmen . Wir
wünschen, daß alle diese Unstimmigkeiten in Ruhe und Ord¬
nung erledigt werden. Die deutschen Agitatoren haben min¬
destens das gleiche Recht, sich in ihrer oberschlesischen Heimat
zu bewegen, wie Herr Korfanty und seine Freunde . Natio¬
nalistische Kundgebungen müssen aber unterbleiben . Am
Abstimmungstage müssen alle Heimattreuen Oberschlesier
auf dem Posten sein, um Oberschlesien Dsutschland zu er¬
halten.

Ministerpräsident Braun : Die Staatsregierung war
dauernd bemüht , durch Erschöpfung aller ihr leider nur in
beschränktem Umfang zu Gebote stehenden Mittel das
Schicksal der Oberschlesier zu mildern . Die neuerdings be¬
kannt gewordenen Dokumente beweisen, daß die Polen ihren
Aufstand von langer Hand vorbereitet haben , um sich mit
brutaler -Gewalt in den Besitz des Landes zu setzen, das sie
durch die Abstimmung nicht mehr glauben erhalten zu
können. Gemeinsam mit der Reichsregierung wird die
Staatsregierung nach wie vor bemüht sein, auf geordnete,
eine freie ungehinderte Abstimmung in Oberschlesien
sichernde Verhältnisse hinzuwirken . Der schwer geprüften
oberschlesischen Bevölkerung gebührt Dank und Anerkennung
für ihre hingehende Standhaftigkeit.

Abg. Grund (Dem.) : Wir verlangen Schutz vor Gewalt
und Gewährleistung einer gerechten Volksabstimmung.

Abg. Zreglrr (Ü. S .) : Auch wir halten die Zustände in
Oberschlesien sur unbaltbar . fübren sie aber aus die natio¬
nalistischen Treibereien auf beiden Seiten zurück. Die
Polen sind nur gelehrige Schüler der deutschen Hakatisten
gewesen. „

Abg. Preke (D. Vvt .) : Die großen polnischen Maß¬
nahmen in . Oberschlesien sind darauf zurückzuführen, daß die
Polen ihres Erfolges keineswegs sicher find.

Damit schließt die Aussprache. Der Antrag wird an¬
genommen. Es folgt , der Antrag sämtlicher Parteien aus¬
schließlich der Unabhängigen über dasSaargebiet.
die Staatsregierung zu ersuchen, durch Vermittlung der
ReichsrMerung dahin zu wirken, daß die Saarbevölkerung
vor willkürlichen Beschränkungen ihrer persönlichen Frei¬
heit geschützt wird , insbesondere die Ausweisungen zurückge¬
zogen sowie die garantierten Rechte und Freiheiten sicher¬
gestellt werden, »

Der Antrag wird einstimmig angenommen.
Nächste Sitzung Dienstag 2 Uhr : Anfragen : llmlegungs-

ordnung und Kirchenaustrittsgesetz . — Schluß 8 Uhr.

Das französische Konsulat in Breslau.
mz. Breslau. 18. Sept. Das französische Konsulat wird

in den nächsten Tagen seine Tätigkeit wieder auf-
nehmen.  Der vereinbarte militärische Akt  vor dem
Konsulat ging gestern ohne Störung bei ganz befrie¬
digender Haltung der Truppen vor sich.

Der heilige Krieg gegen Korfanty . •
mz. Breslau . 18. Sevt. (Drahtbericht.) Die ober-

schlesischen Ange st eilten des polnischen Ab-
stlmmungskommissars  schlossen sich zu einem Bunde
zusammen und erließen einen öffentlichen Aufruf  in
Beutben . in dem sie gegen die klägliche Behandlung der ober-
ichlesischen Volksabstimmungsmitglieder protestieren , wäh¬
rend die aus Polen kommenden Agitatoren Korfcmtys in
Saus und Braus lebten . Korfanty  verlangt die Auf¬
lösung des Bundes der oberschlesischen Volksabstimmungs¬
mitarbeiter und entließ den Vorsitzenden. Der Aufruf
wünscht, daß Korfanty und seine- Agitatoren im Interesse
des Mgemeinen Wohles Oberschlesien verlassen , widrigen¬
falls man gegen ihn den heiligen Krieg  erklären
würde. Ferner wurde ein nur in polnischer Sprache ge¬
druckter. von der oberschlesischenÄbstimmungskommission
Unterzeichneter Aufruf an die große Menge verteilt ., der sich
gleichfalls -scharf gegen Korfanty ausspricht und dessen Be¬
seitigung aus Oberschlesien fordert.

Hölz über die österreichische Grenze entkommen.
mz . Berlin , 17 . Sept . Wie das preußische Ministerium

des Innern mitteilt , ist der flüchtige Kommunistenführer
völz  aus der Tschecho-Slowakei über die österreichische
Grenze  entkommen . '

Die österreichische Anschlutzfrage.
Br . Berlin , 18. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Wie eine - Korrespondenz

aus Wien  berichtet , wird davon gesprochen, daß nach einem grotzdeutschcn
Anträge im Juli mit den Wahlen zum neuen Parlament eine Volks-
abstimmung über den Anschluß  verbunden werden würde.
Nach unserer Kenntnis wird diese Volksabstimmung nicht stattfinden , und
zwar weil die Sozialdemokraten sich neuerdings entschlossen haben , in der
Nationalversammlung gegen die Verbindung von Wahlen ’ und Plebiszit
zu stimmen. Das bedeutet aber , wie wir hinzufügen können, keine grund¬
sätzliche Sinnesänderung in der Sozialdemokratie . Sie neigt vielmehr nach
wie vor dem Anschluß zu. Ihre Weigerung entspringt lediglich partei¬
taktischen Erwägungen . Man ist verärgert darüber ^ daß die Aktion, die
ursprünglich von Erotzdeutschen und Sozialdemokraten zusammen angeregt
werden sollte, dann von den Eroßdeutschen allein unternommen worden
ist. Aufgegcben haben die Sozialdemokraten den Gedanken an das Anschluß¬
plebiszit nicht, sie möchten nur eine andere Gelegenheit abwarten.

Der Rücktritt Deschanels.
mz.  Paris , 17. Sept. (Havas.) Die M i n i ste r traten heute vor¬

mittag unter dem Vorfitz Millerands  zusammen , der sie von der
Unterredung mit Deschanel unterrichtete und ihnen mitteilte , daß Deschanel
nach Befragen seiner Ärzte seinen Willen zum Rücktritt  kundge-
gcben habe. Im Einvernehmen mit den Präsidenten der beiden Kammern
wurde beschlosien, das Parlament auf Dienstag,  den 21. Sep¬
tember, zu einer außerordentlkchen Sitzung zusammen zu berufen, um die.
Mitteilung des Demissions-Schreibens entgegenzunehmen . Der Präsident
der Nationalversammlung wird dos Datum des Zusammentritts des Kon¬
gresses in Versailles , der ohne Zweifel Donnerstag oder Freitag stattfinden
wird , festsetzen. Die Kollegen Millerands  dringen auf ihn ein, da¬
mit er, wenn ihm die Nachfolgefchaft Deschanels  angeboten
werde, in die Annahme cinwistige . Millerand beharrrt jedoch aus seiner
Weigerung,  indem er gewichtige Gründe angibt , die ihn verpflichten,
das unternommene Werk als Ministerpräsident sortzusetzen. 0

mz . Paris , 18. Sept . Der „Temps " bemerkt, daß das an die Kammern
gelichtete Demission » sch reiben Deschanels  eine eigent¬
liche Botschaft  darstellt , in der in äußerst rührender Weise die
Gründe des Rücktritts vom höchsten, Posten der Republik dargelegt werden.

mz . Paris , 17. Sept . Der Senatsprästdent LSon Bourgeois
empfing heute den Ministerpräsidenten Millerand  und den Minister
des Innern Steeg  zum Frühstück. Nach dem Empfang erklärte Steeg,
daß die Versailer Versammlung  wahrscheinlich am n ä ch st e n
Donnerstag  stattfinden werde und daß am daraussolgenden Samstag
die Botschaft des neuen Präsidenten in den beiden Kammern zur Ver¬
lesung gelangen werde.

mz . Paris , 17. Sept . (Havas .) Der „Matin " berichtet, daß
Mi l l e r a n d sowie der Kammerpräsident P e r e t im Laufe des gestrigen
Tages beim Senatspräsidenten Bourgeois  Schritte unternommen
hätten , um ihn zur Annahme der Präsidentschaftskandi¬
dat  u r zu veranlassen . Bourgeois habe aber endgültig a b g e l e h n t.
Nachmittags vereinbarte I o n n a r t und P e r e t im Verlaufe einer
Unterredung , daß, falls sie beide zur Aufstellung ihrer Kandidätur ver¬
anlaßt würden , derjenige sich unmittelbar zugunsten seines Mitbewerbers
entscheiden soll, der die wenigsten Stimmen , in der Vollversammlung erhält.

Das New Yorker Bombenattentat ein politischer
Racheakt?

W. T.-B. Amsterdam, 18. Sept . (Drahtbericht .) Nach
einer „Telegraaf -Meldung aus London glaubt man in
New Bork,  daß die große Ervlofion die Folge einer Ver¬
schwörung sei. Die Firma Morgan arbeitet in Amerika für
die englische Regierung : der Anschlag wird daher für einen
Racheakt der irischen Sinnfeiner  gehalten . Leut¬
nant A r n a u d von der französischen Oberkommission, deren
Bureaus dicht bei dem Platze liegen , wo das Attentat statt¬
fand. erhielt am Mittwochmorgen einen Brief , worin der
Schreiber die Mitglieder der Kommission warnt und ihnen
rät . sie sollen, wenn ihnen ihr Leben lieb sei. das Bureau
um 2 Uhr nachmittags verlassen , da um 2K Uhr in der
Wallstreet eine Katastrophe stattfinden werde . In dem
Briese heißt es : „Bestimmte Personen stnd verärgert und
haben die Absicht, -sich zu rächen." Ein Effektenmakler er¬
hielt am 14. September eine Postkarte aus Toronto,
worin ihm geraten wird , am Mittwoch . 2 Uhr nachmittags,
die Wallstreet zu verlassen. . , . „„

Die Ansicht der Polizei geht dahin , daß der Anschlag
das Werk von Extremisten ist. Im Zusammenhang damit
wird ein K o m m u n i st mit Namen N i sb e r genannt , der
Toronto in der Nacht zum 14. September verließ und der
in bezug auf die Wallstreet erklärt haben soll, dort leben
viele Millionäre , die getötet werden müssen. Einer anderen
New Parker Meldung zufolge wird der Schaden auf
drei Millionen Dollar  geschätzt. Ä

mz . Paris , 18 . Sevt . ( Drahtbericht .) Nach Mner
Morgenblättermeldung aus New Pork hat die Polizei einen
Mann namens Eduard B e ss e 1 v e r h a f t e t . Er soll der
Unterzeichner des Schriftstückes sein, in ' dem das Attentat in
der Wallstreet angezeigt ist. Sein Schwager bezeichnet
Besser als einen Mann , der nicht im Besitze seiner geistigen
Fähigkeiten ist.
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Mesvadener Nachrichten.
Der Kampf um die Kartoffeln.

Mit dem 15. September wurde bekanntlich die öffent¬
liche Bewirtchaitung der Kartoffeln auigeboben . Di« weit¬
gehenden AoKmlNsen. die nkvn darauf gesetzt hatte , scheinen
sich leider nicht zu erfüllen . Der Kampf um die Kartoffeln
hat eingesetzt und nimmt fast ebenso scharfe Formen an . wie
voriges Jahr . Tie städtische Bevölkerung  erbebt die
schweiften Doriwürfe gegen die Landwirte , namentlich auch >m
Landkreis Wiesbaden , daß sie sich weigerten . Bestellungen
entgegenzunehmen , vermutlich in der Absicht, wennes
möglich ist — und das ist doch noch sehr die Frage — water
gröbere Gewinne daraus erzielen zu können, die organisierte
ÄrbeitersMst protestiert lebhaft «egen den Eneugerböchst-
vreis . der für den Landkreis Wiesbaden 30 M .. m der
Frankfurter Gegend 31.50 M . beträgt und droht mit den
chärfften Maßnahmen der Selbsthilfe . So wird uns aus
Frankfurt « . M . gemeldet:

„Die Konferenz der gewerkschaftlichen Organisationen
der Provinz Hessen - Nassau,und  des Freistaats Helsen
bechlotz zur Sicherung der Kariofselversoravno . die Irans«
»ortsperre  vom 25. Sevtember ab über das Gebiet zu
verhängen . Die Sperre soll auf Eisenbahn . Schiffahrt und auf
Landwege sich erstrecken." — Vorher hatte dieEisenbahn-

^drrektion Frankfurt a . M. an das Landes-
e r n ä h r u n s s a m t folgendes Telegramm gerichtet:
„Hessischer Bauernbund und andere Erzeuoerkreise fordern
ben u. E . zu hoben Erzeugerpreis von 31,50 M . für den
Zentner Kartoffeln , während Gewerkschaften in Form eines
Ultimatums , das am 15„ abends , ablauft , 20 M. bieten.
Wird Angebot nicht angenommen , beabsichtigt Eewerk-
schaftskartell Frankfurt a . M .. wie in heutiger Sitzung be-
'chloffen. Vertreter sämtlicher Gewerkschaften und Ver¬
braucherkreise aus dem einheitlichen Wirtschaftsgebiet Pro¬
vinz Hessen - Nassau  und Staat Hessen auf 17. nach
Frankstlrt a. Ai. zu berufen , um dort g e w a l t sa m e Ver¬
di n de ran « „d e r Äusfubr von Kartoffeln  aus
genanntem Gebiet zu bechließen . Eisenbahnbeamteii - und
Avbeitergewerkschaiftensollen mit Ausführung des Beschlußes
beauftragt werden . Alle Verbraucherkreife des Gebiets
sollen durch öffentliche Aufrufe und Versammlungen bewogen
werden , sich geschlossen hinter die Aktion zu stellen. Ange¬
sichts des großen Ernstes der Lage  Ersuchen wir zur
Abwehr unabsehbarer Folgen dringend , durch die Land¬
räte bezw. Kreisdirektoren und auf jede andere geeignete
Weif« die Landwirte zum weitesten Entgegenkommen zu
bestimmen. Erbitten umgehende drahtliche Stellungnahme.

Um auch di« Auffassung der Landwirtschaft  zu
Wort kommest zu lassen, geben wir hierzu einer Zuschrift
des Nassauischen Landverbands Wiesbaden
Raum , die u . a . folgendes besagt : „Vor ernigen Wochen
waren allenthalben Bestrebungen rm Gange , um einen all¬
gemeinen Preisabbau herbeizufübren . Auf manchen Ge¬
bieten wurde auch tatsächlich eine Preissenkung erreicht. So
wurden z. B. die Schlachtviehpreiie ganz erheblich herabge¬
setzt: ebenso hat die Jndexkommiffion die von ihr errechneten
Zuschläge zu den Getreide,Mindestpreisen — also die Ge¬
stehungskosten des Landwirts — um 15 Prozent gekürzt.
Seitdem ist von einem allgemeinen Preisabbau kaum mehr
die Rede. Die Preisabbaubestrebungen richten sich jetzt nur
noch ausschließlich gegen die Kartoffelpreise . Obwohl sich die
Landwirte allenthalben bereit erklärt baben. die nicht ver¬
traglich festgelogten Kartoffeln für 25 M. ie Zentner an die
Verbraucher abzugeben . also um 5 M . billiger als der Ver-
tragskartoffelpreijs . wird eine weitere Herabsetzung der
Preise verlangt , und zwar fordern insbesondere die Arbeiter¬
vertreter . daß die Bauern die Kartoffeln zum Preis von
20 M. je Zentner liefern sollen. Man will demnach trotz
der Aufhebung der Zwangswirtschaft dem Bauer neue Höchst¬
preis« diktieren , die unter den Produktionskosten liegen.
Die Gewerkschaftsführer unterlassen es nicht. Tag für Tag
mit der Selbsthilfe zu droben und' ihre Anhänger auf die
Selbsthilfe zu verweisen. Die Eisenbahner sollen die Kar-
roffeltransvorte anbalten und nicht weiterbefördern , andere
Everr - und Kontrollmaßnabmen werden seitens der Ar¬
beiterschaft angedrobt . Anscheinend sind sich dielse Bolksfub-
rer keineswegs bewußt , welch gefährliches Spiel sie treiben.
Es kann im Interesie der gesamten Verbraucherschaft nicht
dringend genug auf die Folgen dieser Eewaltmaßnabmen

' aufmerksam gemacht werden . Die gesamte Verbraucker ĉkafi
muß sich darüber klar sein, daß durch Kewaltnfaßnab-
men die Produktion nicht gefördert  wird . Holt
die Arbeiterschaft den Bauern die Kartoffeln gewaltsam
heraus , dann wird es im nächsten Fahre keinem mehr ein-
fallcn . Kartoffeln anzupflanzen . Tann wird es sich zeigen,
ob das Ausland billigere Kartoffeln zu liefern imstande
ist. als unsere heimische Landwirt !-bait . Vorausgesetzt, daß
wir bis dahin noch soviel Kredit haben, um vom Ausland
die nötigen Kartoffeln kaufen zu können."

Ein größeres Entgegenkommen als die Kartoffelerzeu
ger hier und in der Frankfurter Gegend zeigen die Land
wirte im Untertaunuskreis . Die Kreisbauernsckiaft

' Untertan nus  schreibt uns dazu u. a . folgendes:
„Sämtliche Verforgungsberechiiste des Kreises werden un¬
ter Zugrundelegung einer Kopf menge von 4 Zentner
durch eine vom Kommunalverband auszuschreibende Umlage
versorgt . Die auf die einzelnen Gemeinden fallende Menge
wird von dem Ortsbauernschaften weiter umgelegt. Die
Verteilung der Kartoffeln aus den übemibußgemeinden in
di« Bedcktfsgemeinden erfolgt durch den Kommunalverband.
Bezahluug erfolgt bei Ablieferung . Die Lieferung erfolgt
nur unter der Bedingung , daß die Gemeinde die loiortige
Bezahlung gewährleistet . Der Kartoffelpreis  beträgt
für die Lieferung innerhalb der Städte und Gemeinden des
Kreises 2 3 M . Bei größerer Entfernung erfosgt ein Trans-
portwWafl . der bis 26 M . steigt. Da die Kartoffeln , die
durch die Landwirte desselben Orts geliefert werden , etwas
billiger sind, nämlich 23 M . vro Zentner kosten, so ist vorge¬
sehen daß die « Kartoffeln die Minderbemittelten erhalten.
Die Städte und Gemeinden führen dementsvrschend Listen.
Die Lieferung erfolgt frei ins Saus . Durch dieses Abkom¬
men ist affo die Versorgung der Nichtselbstverlorger sicher-
gestellt. lo daß der Rest nach den Städten  außerhalb des
Kreiles oibffießen kann. Die Nichtselbstverlorger erbosten
außerdem die Kartoffeln frei ins Saus geliefert , so daß sie
keine Bemühungen zur Beschaffung der Kartoffeln baben.

/ Go dürfte die es Abkommen, das zwilchen der Kreisbauern¬
schaff und den Konsumenten getroffen worden ist. lehr zu be
grüßen 'ein ."

Dieses erfreuliche Abkommen ist das Ergebnis einer
Versammlung,  die Landrat v. Trotba nach Langen-
ichwalbach einberufcn batte und an welcher Vertreter aller
Berussstände . insbesondere der Gewerkschaften, teitnabmen.
Man siebt, bei gutem Willen geht alleeu und es wäre sehr
wünschenswert , wenn es auch in unserem Bezirk gelänae . eine
Verständmung zu erzielen . Indessen muß auch den Händlern
und Konsumenten einmal ins Gewisien geredet werden, sie
sind an rielem mit Schuld . Das überlaufen und Drang¬
salieren der Bauern in Erbenheim . Delkenheim. Bierstadt
Wallau ito .. das tägliche Anhalten und Belle ln um 10. 20
und 30 Pfund Kartoffeln bat man Nickt nötig , wenn hier
forGfetzt Kartoffeln zu 40 Pf . das Pfund im Anzeigenteil
Angeboten werden . Di« teure Fahrt auf der ..Elektrischen" ,
di" vielerlei anderen Erschwernisse. die damit verbunden
sind, kann man sich sparen . Dann muß aber auch die, fort¬
gesetzte Preisüberbietung  seitens einz-lner Händler
und Interessenten oulbören . So wird uns folgender Fall
erzählt :. Die 10°0 Zentner Kartoffeln , die dieser Tage aus
Erbeidheim im Auftrag der Stadt für einen bekannten hiesig

gen Großhändler hier angefahren wurden , waren rum Höchst¬
preis von 30 M . zuzüglich 2 M . Fuhrkosten geliefert worden.
Gleich waren aber auch schon Händler zur Stelle und boten
den Bauern einen höheren Fubrlobn.  immlrch 4. 5. ja
ogar 6 M. vro ZentnerI Auf einem Wagen werden gegen¬
wärtig ungefähr 60 bis 70 Zentner Kartoffeln befördert,
so daß eine Fahrt also mit 120 bis 140 M . von Erbenberm
hierher bezahlt wird . Das ist doch genug, auch in der gegen¬
wärtigen teuren Zeit , und es Nt verwerflich , wenn man das
Doppelte und Dreifache bietet und damit ganz naturgemäß
die Kartoffeln verteuert . Das sind keine Sachen, die muffen
endlich aufbören . wenn eine Essundung uni - ' -r ganzen Lag«
erntretem soll. Die Kartoffelversorgung befindet sich aegen-
ivärtig noch in einer Übergangsperiode , die sich weien UM
bessern wird , wenn erst die Ernte der Herbstkartoffeln vm
vollen Umfang «intritt , Etwas mehr Rübe urch Besonnen¬
heit der Konsumenten und Händler kann sicherlich nur von
Vorteil sein. _

— Der Volkshochschulbund Wiesbaden kann, noch «he
Sine Werbearbeit eingesetzt hat , ein ständig wachsendes In¬
teresse an seinen Böstrebungen feststellen. Diele Anterlnahme
aller Kreis« der Stadt an einer für den deutschen Aufbau
o wichtigen geistigem Bewegung ist höchst erfreulich. Der

Anschuß des Bundes wird voraussichtlich zum 24. September
ein« große Versammlung  einberusen . in der die
Satzungen des Volksbochschulbundes festgelegt und andere
wichtige Fragen besprochen werden sollen. Es m lehr er¬
wünscht. daß die Korporationen und zahlreiche Elnzelverso-
nen bis dabin ihren Beitritt vollziehen. Bis zur Einrichtung
einer zentral gelegenen Geschäftsstelle sind,, alle Beitritts¬
erklärungen zu richten an Dr . Konvad Dürre , Oberreal¬
schule hier.

— Eine Unsitte der Schuliugend . Der. PolizeDräsident
gibt bekannt : Es wird lebhaft Klage darüber gerührt , daß
Schulknaben in den öfientlichen Anlagen mit Sternen und
Holzstücken nach Kastanien  w e r f e n. Da die Paffanten
hierdurch Gefahr laufen , verletzt zu werden, werden die
Eltern und Lehrer gebeten, durch eindringliche Verwarnung
der Knaben diesem gefährlichen UnfM entgegenzutreten.

— Der Postoerkehr mit dem Ausland wird nicht nur
durch die Überuiachungsstellen der Steuerbehörden , sondern
zum Teil auch dadurch aufgehalten , daß die Ausgabe-Posh
anstalten die Sendungen mcht immer so schnell als mogiM
den Postanstalten am Sitz der Postuberwachungsstellen zu-
führen . Die ungesäumte Abfertigung dieser Sendungen soll
deshalb auf jede mögliche Weise stchergestelltumd geschloffene
Blinde oder Beutel nach diesen Orten abae 'ckuckt werden. —
Die internationalen  A n i w o r t sch« i ne  werden
wiederum wie schon einmal zu Kursgewinnen ausgenutzt.
Die Scheine werden in großen Mengen gekauft und gleich¬
zeitig ins Ausland verschickt. Das Reichspostministerium
hat deshalb die Postanstalten angewiesen . bus auf Weiteres
an dieselbe Person gleichzeitig oder an einem Tage höchstens
fünf Antwortscheine abzugeben.

— Auszeichnungen. Durch Entschließung der »reuWcken
Staatsregterung ist den Damen :. Sängerin Fraulein Haas
und Schauspielerin Fräulein Renners . >>std den Herren.
Kavellmeister Professor MannWdt . Kapellmeister, Professor
Schlar Sänger Scherer und Kammervirtuose Lrndner dre
Rote -Kreuz-Medaille 3. Klaffe , verlieben worden.

— Verbotene Zeitungen . Auf 3 Monate sind di« im
München «Meinenden ..Süddeutschen Monatshefte und auf
14 Tage die „Rheinischen Nachrichten in St . Goarshausen
für das besetzte Gebiet verboten worden . ,

- Vreusi.-Tüdd. Klastenlott-rie. Die Erneuerung der Lose zur 4. SM«
laufend« Lotterie hot bei Verlust des Anrechts bis spätestens zum 1. Ok¬
tober er., abends 8 Uhr. zu erfolgen.

- Gute gleesomenerntc . Infolge des trockenenSommers hat sich der
Kleefomen so außerordentlich gut entwickelt, daß der hohe Preis für Klee-
samen nahezu um die Hülste gesunken ist.

Borverlchle Aber Kunst. Dortr »se an » Verwandte «.
. Staatstheater . Sonntag , den 19 September , nachm., bei - usteh. Ab..

Sondervorst s. d. Gemeinden des Landkreises Wiesbaden: »Der Herr
Z°not°i " Ans 2U Uhr. Abends, bei oufgeh. Ab.: „EarmeN". Ans.
rw  lffit ' Montan den 29. Ab. B : „Der Häuptling " . Ans. 6V£ Uhr.
S& Ä den L1.? Äb, I) : ..Madame Butterfly". Ans. 7 Uhr M'ttwoib.
^vtensiag. o > Sondervorst .: „Minna von Barnhelm". Ans.
p llbr ' Donnerstag , den H3„ Ab. O: . Tiesland". Ans 7 Uhr Freitag,
den 21 Ab z zum ersteumal: „Die GrMherzoglN von Ker- lst- In . Ope¬
rette in 3 Akten von 0 . M-ilh- c und L. S - l°- p. Must von I . Ofsenbach
«ns 6 \ t  Uhr Samstag , den 25.. Ab. B : „Undine". Ans. 6* Uhr
l "L t„r t,en 26. nachm, bei ausgeh. Ab.. Eonderoaist. : „Jugend '. Ans.

& Abends bei ausgeh. Ab., t . F-ftvo-ftellung: Don Iuan ^ „DonGustav Schützendorf von der Nationaloper in München a . G. Ans.
ßi/ Isst- Dienstag , den 28., bei oufaeh. Ab.. 2. Festvorstellung: „Mond
Bist," ^Musikalische Leitung: Intendant M»; v. Schillings. „Mona Lisa :
Barbara Kemp von der Sta - t- oper in Berlin ° , G. Ans. 7 Uhr. Donners-
lan den 30. bei ausgeh. Ab.. 3. Festvorst.s ..Die Grohherzogin »°n Eerol-
stem" Ans ' 0Uhr.  Sonntag , den 3. Oktober, bei aufgeb. Ab., 4. Fest'
vörstelluna: „Die Meistersinger von Nürnberg". „Han- Sachs": Dr. Smi,
Schipper von der Nationalopsr in München a. G. tlnf . 5 Uhr. — Für
ble Aufführung „Carmen" hat der Vorverkauf bereits begonnen, für d-e
llbrigen' VorsteUungen beginnt der Vorverkauf am Sonntag , den 19. d. M

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Schierstein. 18. Sept . DI- - llb-N-bte Schierst - ! ner Kirch¬

weih  e findet zum erstenmal wieder seit sieben Jahren am lg ., 29. Sep¬
tember und 3 Oktoher statt. Alle Borb-reltungen deuten darauf hin, das,
die „Kerb" -ine gut- Auferstehung erleben und -inen flotten Verlauf
nehmen wird.

- Langenschwalbach. 17. Sept . Am 1. November tauft die Tätigkeit
Der Gesellschaft ab, die das Bad gepachtet hat. Di - Stadtverordneten er-
klärten sich damit einverstanden, dah die Stadt in Gemeinschaft mit dem
Fiskus die Verwaltung des Bade» übernimmt.

Sport-

mit 31. Frankfurt mit 25 (Fechtriege des Turnverein«) und 22 (Fechtklub.
Hermannia) , Mainzer und Wiesbadener  Fechtklllbs mit je 15 Teil-
nehmein vertreten. _.

Gerichtssaal.
• Ei» Riesen-Darlehnsschwindelprozeh. Der Darlehnsschwtndel hat seit

Beendigung des Krieges wieder großen Umfang angenommen. Die aus
der Vorkriegszeit bekannten Darlehnsschwtndelgeschästein Berlin, . Hamburg
und anderen Großstädten neben einer Anzahl inzwischen neu ausgemachter
Firmen spannen ihr Netz wieder über ganz Deutschland. Tausende von
Agenten sind heut« unter dem Einfluß der wirtschaftlichenNot in der Pro¬
vinz am Werke, die Darlehnssucher auszubeuten. In der jüngsten ck-tt i|t
die Kriminalpolizei einer großzügig arbeitenden Organis- ti - n von Dar-
lehnsschwindlern aus die Spur gekommen. Ein in» Riesenhaste sich aus-
wachsender Darlehnsschwindelprozeß, der zurzeit beim Landgeiicht Bochum
schwebt, ist das Ergebnis der von der Kriminalpolizei gemachten Fest¬
stellungen. Das Verfahren erstreckt stch über das ganze Deutsche Reich.
Geaen eine ganze Anzahl von Darlehnssirmen und eine Schar oon Agenten
ist die Untersuchung wegen Darlehnsschwindels eröffnet. Zurzeit werden
namentlich in den Städten des rhein.-westf. Industriegebiets die umfang¬
reichen Untersuchungen durch die B-chum-r Staatsanwaltschaft vorge-
nommen. _ _

• Wiesbadener Aerbstrennen. Für das, wie bereit, mitgeteikt, am
S s und 7 Oktober stattfindende deutsch- Herbstmeeting belaufen sich bi«
P « ,s- auf zusammen ungefähr 299 999 M„ di- Häh- der Ausenthaltsgelder
beträgt ca 89 999 M. Es finden 11 Flachrennen und 10 Hindernisrennen
statt darunter besinden stch zwei V-rkaussr-nn-n. - in Lehrlingsrennen und
zwei' Flachrennen für Iagdpserd«. Sämtliche Nennen sind Iocketreiten.
Die anfangs vorgesehenen Termins am 1., 3. und 5. Oktober wurden mit
Rücksichtaus das solgende Franksurter Meeting, welches am 9. und
10. Oktober stättftndet, aus den 3., 5. und 7. Oktober verlegt.

- Fußball. Am Sonntag bringt der Sportverein Wiesbaden auf dem
Platz an der Frankfurter Straße fein zweite, Verbandsfpie, zum Austrag.
und zwar gegen die Ligamann,ch- ft der Fußballvereinigung Kaste, 98.
Spielbeginn 3 Uhr. - Die 1.. 2. und 3. Mannschaft der Epielvereinigung
Wiesbaden begibt stch nach Weilbach, und zwar trifft die 1. und 2. Mann-
schuft im Verbandswett,piel auf die fpielstarke 1. und 2. Mannschaft des
F -K Germania Weilbach. während die 3. Mannschaft gegen di« gleiche
von Weilbach ein Privalspiel zum Au- tr- g bringt. Die Berbandsspiele
am Sonntag endeten: Epielvereinigung 1.. 2. und 3. gegen Sportverein
Flörsheim 1.. 2. und 3. 2:7, 1:2. 8:8. - Aus dem hiesigen Ererzierpla»
spielt in den begonnenen V-iband- spiel-n die 1. und 7. M- nnschast der
Freien Turnerschast Wiesbaden gegen die gleichen Eis des Arbeiter-Sport¬
verein- Erbenheim. 1. Mannschaft vormittags U Uhr, 2. um 12% Uhr.
AM vergangenen Sonntag spielten die beiden Wiesbadener Mannschaften
in Worms um die Meisterschast. Die tf Mannschaft errang nach sehr
scharsemSpiel mit 1:0 den Sieg , während die 2. M- Nnfch- st Wiesbadens
mit 3:5 verlor. Halbzeit 2:9 für Wiesbaden.

* Das Mainzer HerM -Radrennen am Sonntag gewinnt durch di« An
weftnhvit des W- ltmeistM, Arend besonderes Interesie Schräge, ein Kenner
der Mainzer Bahn, wird ihm kaum beikommen können. B»i den Stehern
tritt , dem Rheinländer Esier noch der rasche Schröter-Dresden entgegen.
Auch Wilde-Esten wird eine Roll« spielen. Dt« lokalen Ein- und Zwei»
sttzcrfahrenbringen gute Felder.

» F,Hilpert . Zu dem am 18. und 19. d. M. in Darmstadt st- ttftnden.
den F -chtturnier der Mittelrhein . Fechtllubs sind 112 Teilnehmer gemeldet,
ein« Zahl , die bei früheren Turnieren «ie erreicht wurde. Darmstadt ist

Berliner Börse.
mz Berlin. 17. Sept. Das schon eestern zutage,getreten«

Bestreben zur Entlastung und Gewinnsicherung jst heute
deutlicher bemerkbar. Die Grundstimmuim blieb dabei aber
ziemlich fest. Auf einzelnen Marktgebieten dauerten die
Kurssteigerungen noch an. Das erneut scharfe Anziehra
der ausländischen Devisen wirkte auf die ausländischen
Werte nicht in dem üblichen Maße preissteigend. Die Kurse
derselben waren gut behauptet und mäßig befestig nur fürMexikaner und Griechen. Deutsch- Übersee starker an
ziehend. Das Geschäft blieb Lebhaft, ebenso die Kauflust
des Publikums in den zu Einheitskursen gehandelten
Industriewerten, obwohl auch hier die Kursbewegung nicht
mehr ausschließlich nach oben gerichtet war Mô nwertestärker realisiert . Dagegen waren Elektro-, chemische,
Schiflahrts-, Maschinen-, Auto- und andere KebenveNs
weiter gebessert, wobei Siemens u. Halske und Rhein stahl
bevorzugt waren. Von Petroleumwerten erreichten Wieder¬
um Steaua den Rekordstand von 2000.

Kurse vom 17. September 1920.
Dir . Bank - Aktien.
i«
s
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n
io
9
8e
7Vi

e.79

Berliner Buockeiare».
Commerz.- u. Disc .-B.
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. 1. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank .

In V»
223 .00
171 .50
153 .50
282 .90
210 .00
180 .0 3
145 .50
154 .00

83 .7 5
152 .00

Industrie - Aktien
SO Albert , Chem. Werke Isso oo
10  Adler -iiahrradwerke 267 .50
1« Augsburg - Nürnberg a 7 3.00
1° Allg . Eiektr .-Ges . . .
17 Bergmann , Elektrlx . .
18 Bad . Anilin u. Soda,5 Bismarck-Hütte. . . .
5 Bochumer Gußstahl ■

14 Brauerei Schultheiß .
7*a  Buderus Eisenwerke

15 Beton - u . Monierbau.
,0 Deutsch -Lux . Bergw.
95 Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt.

15 ]Donn ersmarck -Hütte
25 iDürrkopp , Bidet . M. .
30 !Dtsch . Waff . u. Mun.
5 jDaimler Motoren . . .<5 Deutsche Erd81-Ges. .

18 |Elberfelder Farbenf.
12 jEsohweilerBergw.
21 Friedrichshütte . . . .
15 IFelten & Guilleaume
7 |Gasmotoren Deutz . .10 'Geiswdder Eisenw . .
0 Gelsenkirch . Bergw . .

12 Griesheim Elektron.
5 Höchster Farbwerke

M Harpener Bergbau .
18 Hindr . Aullermann .

304 .00
251 .09
493 .00
635 .09
672 .09
258 .00
423 .00
274 .00
329 .00
417 .50
1089 .0
459 .59
558 .30
411 .00
216 .00
1310 .0
418 .50
332 .0000.00
475 .09
212 .0900.00
333 .00
345 .00
382 .00
379 .50
270 .00
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9
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15
S
I
1?
18
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14
IT
15
8
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12
«

12
15
»

288
12Ito
29
,1518
12
31
9
9
9
9
it
05
0

Hohenlohewerke . . .
HSsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben .
Kosthehn Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . »
Lahmeyer u. Co. , . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis . lud.
„ KokBw. .

Orensteln u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . .
Besitzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MetaUwarenl.
Sachsenwerk . .

ISchuckert Elektriz . .
| Siemens n. Halske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F. -
Varziner Papierkahr . 364 .00
Verein . Cöln-Rottw . . 321 .09
Weiler -ter -Meer Ch.F 294 .50
Westeregeln . 848 .00
ZeUstutf Waldhof . . . « 0 .00
Hamb .-Atner.-Paketl . 194 .50
Hansa-Dampfschiff . . 299 .00
Norddeutscher Lloyd 138 .75
“ ' ■ 653 .00

lav.
223 .00
5 7 . 00
400 .50
360 .63
454 . 50
308 .00
599 .30
199 .00
449 .00
258 .00
331 .00
497 .50
270 .00
284 .75
478 .00
323 .00
390 .00
470 .30
263 .00
412 .00
468 .00
353 .90
389 .09
441 .00
345 .0 9
213 .50
348 .09

00 .00
840 .0 0

Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie,,
Otari Minen.

Genusscheine . . .

960 .0000 .00
00 .00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 17. Sept. Der Rü c k g a n ad «rMar  k geht

weiter. Zürich  notierte sie heute mit 9.70 (gestern 10.10).
^Amsterdam  sank die Mark von 5.17% auf 5. Stock¬
holm  notierte sie 8 (8 10). Paris  24H bezw. 23%, amSchluß
25%  bezw . 24%. Die ausländischen Devisen in Berlin
wurden ganz bedeutend gesteigert. Amsterdam von 19.25
auf 20 30 London von 218 auf 229. New York von 63 50 auf
65 Paris von 410 auf 426 und Schweiz von 10.15 auf 10.40.

Wir sind von jetzt ab

für Ferngespräche
unter Nr . 5900 , 5901 , 5902 , 5903 , 5904

md für Stadtgespräche
unter Nr . 5903,5906,5907,

5908 , 5909
an das hiesige Telephonamt angeschlossen. F303

HEffllE»BANK FILIALE WIESBADEN.
Wef lerbericlil 2.

17. September izj ».
7 Uhr 27
morgen»

2 Uhr 27
nachm.

S Uhr 27
abends Mittel

LUB-̂ l,uk0 - u . Normalacbwer,
nd . \ auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . . .
Dunstspannung (Millimotor ) . .
Keilt . Feuchtigkeit (Prozents)
Windrichtung . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)

7486
768.7
14 2
11.4
»5

SW 2
0.0

750.5
760.4
20.1
9 4
54

SW 4

751.3
761.6
11.5
86
86W 3

750 1
760.2
14.3
9.8

78.3

Ntahete Temperatur tC«l»iu »k 20 8. Niedrigste Temperatur : 11-
Wasserstand des Rheins

am 17. September 192a
Biebrich Pegel , 1.60 m gegen 1. 89 am gestrigen VormittagZ. ■ _ . na , . . na . - -Meine
Caub

0.87
2.00

0St
2.06

Di« Abend-Aurgaste umfaßt 4 Seiten. _
Hauptschristletter: H. Leiisch.

llerantwcrtNch fllr den polnischen Teil: F. Günther;  für den Un«« >
hattungsteU: B. a. Nauendorf: für  den lolalen und proohuietlen 1«",
sowie Senchrslaal und Handel: W. S tz: für dl« Anzeigen und ReilaineN»

H- Dornauf,  iämtbch in Wresdacen.
Druck». Verlag der ». Sch « liendergsichen  tzofduchdruckecrt!n «Staedadckb

Sprechstundeder SchrtfUeituug 12 dt» 1 Uhr.
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Kohlengroßhandlung
(Abt. Kleinverkauf)

Büro: Mainzer Sfr . 38a (nahe d. Rheinstr .)
Fernsprecher 294.

Läger im Westbahnhof.
Anläßlich Neuausgabe der Brennsfoff-

karfen empfehlen wir unsere Firma unter
Zusicherung der seitherigen guten Bedienung.

Am 24. September 1920 , vormittags
10 Ahr . wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61,
das Wohn- und Gasthaus mit Seiten - und
Hinterbauten , sowie zwei angebauten Gastwirt
schaftshallen, Hofraum und Hausgarten/Distrikt
Klareythal (Klostermühle), 47 ar 18 qm groß,
zwangsweise versteigert. Eigentümer : Eheleute
Friedrich Jürgen» hier. F284

Wiesbaden, den 14. September 1920- -
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Am 28. September 1920, vormittags 10 Uhr,
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum , Mittelbau mit Hof¬
raum und Hinterhaus mit Hofkeller, Oranien-
straße 48 hier , groß 6 ar 23 qm , zwangsweise
versteigert. Eigentümer : Josef Arzbach hier.

Wiesbaden , 15. September 1920. F.284
Das Amtsgericht. Abt. 9.

Dienstag , den 21. September d. Js ., nach¬
mittags , soll der Ertrag an Edelkastanien aus den
Plantagen links und rechtS der P atter Chaussee, im
Rabengrund, sowie vor und hinter Klarenthal versteigert
werden. Zusammenkunft: Nachmittags 31/ , Uhr an der
Platter Straße vor dem Nordfriedhof. F265

Wiesbaden , den 17. September 1920.
Städt . Verwaltung

für Landwirtschaft , Weinberge und Forsten.
Ve dingungstermin für kie Ausführung der

Schmiedearbeiten iAnker, Laschen, Stein - und Holz-
klammern pp.) für 14 Besatzungswohnhäuser Donners¬
tag , den 23. September 1920, vormittags 10 Uhr.
Die Angebo sunterlagen We den unentgeltlich abgegeben.

Wiesbaden , den 16. September 1920. F231
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben der verlebten Eheleute

Mühlenbesitzer Christian Heinrich Schneider von
hier werden zwecks Aufhebung der Erbengemein¬
schaft folgende im Grundbuch von Biebrich . Band 31
Bl . 568. 569 u. 577 eingetragenen Grundstücke, als:
Blatt 569. Karte 25. Parzelle 354/208. grob 21 Ar

25 Qmtr .. Acker Ealgenstämper . zwischen Dycker¬
hoff u. Söhne u. Peter Reichert.

Blatt 569. Karte 32. Parz . 63. grob 14 Ar 76 Qmtr-
Äcker Strohschnitter 2. Gew., zwischen Eeschw.
Bleidenbach u. folgender Parzelle.

Blatt 569. Karte 32. Parzelle 258/66. grob 15 Ar
76 Qmtr .. Acker daselbst, zwischen voriger Par¬
zelle und der Eisenbahn . ^

Blatt 569. Karte 34. Parzelle 309/18. grob 70 Ar
30 Qmtr .. Wiese (jetzt Garten ). Obersalz , an
der Kasteler Straße , zwischen der Straße und
folgender Parzelle.

Blatt 568. Karte 34. Parzelle 310/19. groß 14 Ar
32 Qmtr .. Acker (jetzt Garten ) , daselbst, zwischen
voriger und folgender Parzelle.

Blatt 568. Karte 34
r-, desg

Parzelle 311/20. groß 14 Ar
45 Qmtr .. desgleichen.

Blatt 568. Karte 34. Parzelle 312/21. groß 14 Ar
59 Qmtr .. desgleichen.

Blatt 568. Karte 34. Parzelle 313/22. groß 14 Ar
68 Qmtr . Acker.(jetzt Garten ) daselbst, zwischen
voriger Parzelle und der Stadtaemeinde Wies¬
baden.

Blatt 568. Karte 30. Parz . 163. groß 15 Ar 88 Qm ..
Acker Freifeld 1. Eew .. zwischen Eeschw. Klar¬
mann ». Friedrich Kimmel 11..

Blatt 577. Karte 30. Parz . 180. groß 10 Ar 16 Qm ..
Acker daselbst, .zwischen Georg Ott Witwe und
Reinh . Ludwig Stritter.

Band 577. Karte 30. Parz . 182, groß 10 Ar 48 Qm ..
Acker daselbst. 1. Eew .. zwischen Karl Moritz
Schild und folgender Parzelle.

Blatt 577. Karte 30. Parz . 183. groß 6 Ar 90 Qm ..
Acker daselbst, zwischen voriger Parzelle und
Georg Ott Witwe.

Blatt 577. Karte 29. Parzelle ' 174/58. groß 10 Ar
71 Qmtr .. Acker Fleckst 2. Eew .. zwischen Rein¬
hard Geiger zu Öanau und Gebrüder Ernst.

Blatt 577. Karte 27. Parz . 136. groß 11 Ar 73 Qm ..
Acker Ostfeld 5. Eew .. zwischen Theodor Bleiden¬
bach und Geschwister Voll.

Blatt 577. Karte 32. Parzelle 206/89. groß 4 Ar
51 Qmtr -. Acker Mainzerbohl 1. Gew., zwischen
Freiberrn v. Düngern u. folgender Parzelle.

Blatt 577. Karte 32. Parzelle 207/90. groß 2 Ar
14 Qmtr -. Acker daselbst, zwischen voriger Par¬
zelle und Friedrich Kaiser Iv .,
am 25. September 1920. nachmittags 3 Uhr.

in dem Rathause dahier — Stadtverordnetensaal —
öffentlich freiwillig versteigert.

Bemerkt wird hierzu, daß hierdurch das Aus-
Ichreiben des Herrn Justizrat Dr Fleischer zu Wies¬
baden vom 1. September 1920 hinfällig wird.

Die Grundstücke eignen sich»um größten Teil ver¬
möge ihrer günstigen Lage zur Bebauung . Anlage
von Gärtnereien und zu industriellen Zwecken.

Die Bersteigerungsbedinyungen liegen im Orts-

Kirctimeihi Schierstein.
Saalbau Deutscher Hof

gegenüber dem Kriegerdenkmal.

Bürgerliches Restaurant und Metzgerei.
An den beiden Kirchweihtagen:

Drösser Ball
ausgeführt von der Feuerwehrkapelle Biebrich a. Rhein

Sämtliche modernen Tänze.
Eintritt im Saal Mit . 52.—

Tanzkarfe Mk . S — f. d . ganzen Tag , 3  Tänze Mk . 1.—
Zum Ausschank kommen prima Flaschenweine erster Lagen.

Sehr reichhaltige Speisenkarte.
Im Restaurant : Wein, Apfelwein und Friedens - Schöfferhofbier,

Es ladet ein_ Heinridi PreuBIg , Besitzer.

sericht dabier . Rathaus (Zimmer 40) während den
Bormittagsdienststunden zur Einsicht offen, auch
wird selbst Auskunft über die Lage der Grundstücke
erteilt.

Biebrich, den 9. September 1920. F232
Das Ortsaericht:

- _ Laur . Vorsteber.  _

Mainzer Bierhalle.
Bon heute ab kommt das 8%

Bollbier zum Ausschank.
Empfehle gleichzeitig meine vorzügliche Küche.

Heinrich Stein.

Bin großer Transport

( (markenfrei)
ist bei uns eiagetroflen und wir haben mit den Lieferungen begonnen.

Es handelt sich um einen Qualitätstorf von großer HelzStraff
für Osten , Herde und Zentralheizungen.

Da bei schlechter . Witterung oder Waggonmangel Nachlieferungen
zweifelhaft sind , empfehlen wir , sich, solange unsere Vorräte reichen , bei uns
einzudecken . Wir liefern frei Haus.

Ulrich, Müller& Volz
Kohlengroßhandiung (Abt. Kl ein verkauf)

Büro: Mainzer Straße 38a (nahe der Rheinstraße ) .
Fernspr. 294. Läger im Westbahnhof.

Zement,Ziegel,Holz
und sämtliche Baumateriahen . [ F20pm

Consortium Franco -Belge, 103 Bd. Voltaire , Paris.

Zu kaufen
gesucht:

iInnonteihlWition WM «

Achtung ! Achtung!
Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich noch in der Lage,

feinste Siissrahtn-Margarine
in verschiedenen Packungen zum alten Preise an
Wiederverkäufe »*u . Grossverbraueber

abzugeben.

Jos. GIotk,1"iSSr3K7

Rolladen-
Neulieferungen und Jn-
standsetzen.

Carl Schließmann.
Main, -Kastei. Tel . 21.

Sta <It-T)mzii?e
Ferra -Umzüge
mittels modern , gepolst.
Möbelwagenwerd .prompt.
und sorgfältig amgeführt
unter persönl . Aufsicht
Transport -Versicherungen
Adolf Mouha

Scharnhorst str . 29.
Telephon  2 656.

Steintöpfe
repariert man am besten
mit Porz .- u. Em.-Kitt.
Kittanst alt ._ Nrrostr . 39.

Apotheker Schuh’s
homöopathisches

fFlechtenmittel
Sanguis, «n für alle,
die an F echten, bes.
Bartflechen , alten

IWunden,Milchfrusten
Geschwüren und offenen
Beinen usw. leiden, finden
ersehnte , dauernde Heilung.
Jnnerl . u. äußert . Kleine
Packg. 7.50 Mk. Große
Packg. 13.50 Mk. Oranien-
Apot .eke , Taunus str. 57.
Auskunft u. Versand durch

Apotheker Schuh’s
Homöop . Central -Labora-
torinm Köln, Moselstr . 52.

Schützenhof- Apotheke.
Langgasse 11. vii

Oeffentliche Mahnung!
Die Zahlung der seit Avril ds. Js . fällig gewesene»,.

Beiträge zur Rassanischen BrandversicherungS -Anstalt
wird in Erinnerung gebracht, da in aller Kürze mit
der kostenpflichtigen Beitreibung begonnen werden muß.

Zahlzeit : vorm . 8»/-—12 Uhr, Schalter 7.
Wiesbaden , den 14. September 1020. F355

_Hauptkasse der Rassanischen Landesbank.

«M !»eLklMMM liMei
Zu der am Montag , den 27. d. Mts ., abends

8 Uhr, im Saale „Zum Deutschen Hof", stattfindenden

chmKntWn AllWWng
werden die Vertreter der ' Versicherten und der Arbeit¬
geber hierdurch eingeladen.

Tagesordnung : Verlesung der Verhandlung; -
Niederschrift der letzten Ausschußsitzung, Besoldungs¬
reform, Dienstordnung, Verträge mit Aerzten, Zahn¬
ärzten und Dentisten. F202

Wiesbaden , 18. September 1920.
Der Kassenvorstand:

_ gez. Carl Gerhardt , Vorsitzender.

Ilorgen Sonntag , 19. 8epL, von
nachmittags 3' /, Uhr ab , im Kaiser¬
saal (Aug . Köhler ) in Sonnenberg:Familienfest

mit Tanz
wozu wir unsere Qesamtmitgliedh
Schaft ergebenst einladen . F262

Der Vorstand.

ftgouiettapiel
Sonntag , IS. Sept ., nachm - 3 Uhri

Kastei- Wiesbaden
Fußb.-Vereinig. Sportverein

Sportplatz, Frankfurter Straße.
Vorverkauf t Kother , Rheinstr ., Seclbacb, KIreh*
gasse, Rest . „ Stadt Wiesbaden “ , Schwalbacher Str.,
Schmidt , Bieichstr ., Oberding , Schwalbacher Str.

SM « M.
«IN„Drei Kronen".

Am Bonnfas, den 19. u. Montag, den 20.d.M.

100 ]!
Kapelle der ehemal. MroWer-KAle.

SWjlelm&i(Me.
Faber's Weinstube» Lehrstr. 24

wieder eröffnet.
pSST Bekannt durch gute Küche «nd Keller. ' UIH
An den Kirchweihtage« reichhaltige Speifenkarte.

Im Ausschank ein pr . Destricher Leuchen.
— —— Prima Flaschenweine. —— —

Neu angekommen
Can. Bananen .12-
Erdnüsse, Mk  g .-
Erdnüsse, «““V Mk.10-

An Wiederverkäufer billige ?.

Hermann Knapp,Wiesbaden
Marktplatz 3 — Tel. 6458.

la Buchen
Retorten Holzkohlen

allerbeste, großstückige Ware
für Spengler , Schlosser , Bügelanstalten usw.
liefern sofort ab Lager in kleinen und

großen Mengen

Ulrich,Müller&Volz
Kohlengroflhandlung[Abt Kleinverkauf].

Büro : Mainzer Straße 38a (nahe der Rheinstraßa ).
Fernsprecher 294«
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Deutsche

demokratische Partei.
Montag , den 2V. ds .MtS.,

abends 8»/«Uhr , findet im
Restaurant »schwalbacher
Hof" , Emser Straße 41, eine

der Bezirke WestenI und H
statt. Thema : F 365
„Tie große Revolution von

178a, ihre Ursachen, ihre
Folgen und ihre Lehren
für die Gegenwart."

Referent : Geschäftsführer
Herr E. Lemmer.

Die Bezirksleitungen.

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lumpen, Wollgcstrickte, Eisen, Papier,
Metalle, Flasche« ete. zur Firma Jakab Gaue».

Papier unter Garantie des Einstampfens.
Alls Bestellungen werden prompt abgeholt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Jakob Gauer
Helenenstraße 18. Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18.

Selbsttätige Registrierung daArbätszeilen
Ab̂ hteKdüigkstbeieinlcAsrlßhiiei'edmimg

Jn Verwendung bei vielen
ma/Sgebcntien fabrlk Betrieben.

Pre$r@$cs
BSfi *o <€innctifundiSMS!
„ „Frankfurtq/M,
&As&6eftiaße-ßas/erßr.56(Zwijchenßo<&

US

F185

MLJJSfiLlfi
Lumpen , Eisen, Papier
Metalle , Knochen
und alle Arten Fässer.

Pb. Lied Sohn
Wiesbaden, Adlerstratze 31.

Hausbesitzer und Mieter!
Tüncher-, Maler - und Lackierer-Arbeiten führt nm

die Hülste des jetzigen Preises erstklassig auS. Offerten
unter P. 47« an den Tagbl .-Berlag.  _

Selfenpralwer (hochwertig)
Peulsdie Kernseife
Deutsche Feinseife
Schmierseife Friedensqual .,

hergestellt nach den Vorschriften der
8. H. V. G„ Berlin . F 396

Waschpulver
in altbewährter Qualität

liefert promptRoiügesaiüsRigt,Selten-,Fett-u.GRen.Fahr.
MAINZ.

Reparaturen
an Grammophonen . Fahr¬
rädern . Kinderwag .. Näh-
masch. werden fachgemäß
u. bill . ausgeführt . Ersatz¬
teile stets auf Lager.
Trauaott Klaust . Mech..
Bleichstrabe 18. Tel . 4808.

Sem« S« e
aller Art . neue Militär-
fchuhe u. Stiefel , gute
Ledergamaschen kauft u.
bezahlt reell

Reinmann.
Schwalbacher Straße 23.

langer Kaufmann n im mt noch Aufträge
zur Anfertigung von Preisschildern und

Plakaten an . Billigste Be¬
rechnung . Saubere Ausfüh¬
rung . Offerten unter KI»473
an d. Tagbl -Verlag erbeten.

Kunstgeschichte
Literatur

(Goethes Faust)
Philosophie.

Neue Kurse , auch Abend¬
kurse u . Einzelunterricht
können wieder beginnen.
Anmeldungen : Dienstag
u. Samstag von 12—1,
oder Montag , Mittwoch,
Samstag von 31/, —5 Uhr.

0r. Adele Reuter
Schlichters trake 11, 1.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
»Trauer -Hüte»
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

wob « «infachst,n M* jut
Aulftchrimg.

k

lumenthal!D
Forellen -Birner,

Vid. 70 Pf . zu wf. Frank-
furter Str . 28. Tel . 6442.

Chaiselongue
s. n.. 180 u. 275 Mk. Frau
Seiv ». Eleonorenstrabe 7.

Or. L. Meist
Spezialarzt für Haut - u.

Blasenleid ;n.
Fernspr .8434  Wiiheimstr.34
Vank  leise zurück

San.-Rat

Or.Oornblfith.
Von der leise zurück

Dentist
Mauritiusstraße 1, II.

Ein Bock
zu verk. ob: zu tausch, bei
Enders . Lebrftrabe 12.

Achtung! Er . 42—48.
Eieg . schw. Samtkostüm

m. hob. Pelzbesatz 600M ..
dunkelbl . Tafftkleid 150.
lila Voile -Plisseekleid 200.
2 Röckeä go. 3 rosa Blus.
von 90 bis 140 M .. lila
Abendkleid. Samt mit
Seide . 250 2JL alles fast
neu. zu verk. Auch Sonn¬
tag anzuseben. Mohr.
Mainz . Illstrahe 6. 1 lks..Haltestelle Kaiiertor.

Grauer Anzug,
neu , kleine schl. Fig ., für
360 Mk. zu verk. Baloauf.
Seerobenstraße 2,

jivWeii
für Lehrlinge , gebr.. gut
erb., billig zu verk. Ost.
u. Z. 473 Tagbl .-Berlag.

Wohnzimmer
Sofa , nubb.-pol. Auszug-
tisch m. Decke, 3 Stühle,
1 Tevvich. Regulator -Uhr
u. 5 Bilder , nur 1550 Mk.
Holland. Sedanstrabe 5.

2Waisklongues
fast neu. 180 u. 275 Mk.
Seivv . Bertramstr . 25.

Schneider-Nähmaschine
zu verk. Lumü. Fneorich-
ttraste 29. 1.  _

Mm-a. öettentoD
neu bereift , bill . abzugeb.
Holland. Sedanstrabe  5.
Extra stark., sehr schönes

Fahrrad
m. g. neuer Bereif , verk.
bill . Wiegand . Dotzheimer
Straße 20. Mtb . 3._
Mehr . getr . starke Herren-
Räder mit neuer Bereif,
billig zu verk. Jakob
Gottfried . Erabemtr . 26.

Elektr . 3flam. Lüster
(Messing) mit Mittelzug.
bill. abzugeben. Holland.
Sedanstraße 5._

Holz-Halle.
11X5 Mtr .. ziegelgedeckt,
zu verkaufen. W. u . R..
Luisenstraße 17.

Ein Perser
Teppich

2 Verbindungsstücke. Anti-
auitäten u. Juwelen zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Neroftrahe 28. Tel . 2854.

(Früher Saalgasse .)
Gardinen u. Bettwäsche
zu kaufen ges. Neuhaus,
Schiersteiner Straße 1.

Standesamt Wiesbaden
«terbefälle.

Am 11. Sept .: Witwe Mazda,
lene OHIemacher zeb. Siegel.

I . : Witwe Elisabeth Börner
zeb. Waldfchmidt.84I . : Tüncher-
Josef Ott II ., öS I . : Schuh¬
macher August Lipp. S6 I . —
12. : Witwe Johanitetto Wenzel
geb. Kettenbach, 68 I . — IS. :
Schneiderin Emma Auguste Fay,
25 I . : Kznd August R mspott,
2 Monate: Kind Frank Aler
Berberich. 3 Monate ; Schreiner
Wilhelm Schleidt. 41 I . ; Ober-
lehrer Prof . Heinrich Wagner,
80 I . ; Agent Konrad Friedrich,
46 I . : Köchin Paula Körsgen.
33 I . — ip. : Gabriele Franken-
feld, ohneASeruf, 51I . : Fabrik¬
arbeiter Arthur Richter. 3« I .;
Regierungsbausekret,a. D. Louis
de Srousteaur, 70 I . : Landwirt
KarlSternberzer .48J .iSchülsrin
Eliiaveth Baeck. 7 I . —15.: Kind
Klara Blümchen. S Moirate.

Von der Reise zurück

Zahn -Arzt WetzelS
Wiihelmstraüe 14. «

Echneiderwerkaenossen-
schaft m. . .b, S . sucht
Höhere u. kleinere
hwarze

osten
200m

♦
sowie

Nähzwirn
zum Selbstoerbrauch . An¬
gebote an Carl Sieger,
Düiieldorf . Carlstr . 3.

HmWstl.NKe!
kauft Julius Jäger,
Helenenstraße 15. 1. St.
Telephon 5047._BoMtoni
kauft Jäger , Helenen-
straße 15. 1. Tel . 5047.

Gesucht für ein Zigärren-
Geschäst eine Ladentheke
mit Glaskasten . Offerten
erbitte unter S . 475 an
den Tagbl .-Berlag, _

Geschäft
in guter Lage . evtl , auch
Kaffee , zu mieten gesucht.
Offerten unter A. 84 an
den Taabl .-Berlag.

MMaWs-llnterrW
Wer gibt Privatstunden

darin (Stolze - Schrey) ?
Ost, u. B . 474 Tagbl .-Bl.
Wer tauscht Mandoline

«rg . m. g. Grammophon?
Hartmann . Friedrichstr . 57

Me-Ame
zur Aufzucht von Wurf
Jagdhunden gegen hohe
Vergütung eiligst gesucht.
H. Hebdörfer . Bleichstr. 5
(Vater Rhein ).
t . ..

Wer übernimmtMa-Mftogea
z. kommisstonsweifen Ver¬
kauf? Ost. u. G. 470 an
den Taabl .-Berlag.

KgMs MjrfriMn
geg. sofortige Vergütung
ges. Musikhans L- Svrrsel
u. Sohn . Langaaiic 1.

N alimZ« !»
des Wirtsgewerbes de-
wanderte Person , 32 A-
alt . wünscht selbständigen
Posten , ev. UebernahiNe.
Kaution k. gestellt werden.
Ost, u. E. 475 Tagbl .-Bl .

MP.Iroaijionemi.j
zum Besuche von Land¬
wirten, Fabriken «sw.
gegen hohen Verdienst!
gesucht. Offerten unt. !

W Selchnmg.
Brillant -Ohrring verlor,

aus d. Wege Erbenheim,
Wiesbad .. Diebr .. Schier¬
stein. Abzug, bei Juwelier
Herz. Webergasse.
Vor einiger Zeit wurde

MOüraM
verloren . Gegen Belohn .-
abzugeben Kaiier -Friedr .-
Ring 80. 1. Stock.

erloien 2 Schlüssel
mit Drücker von Ststtstr.
bis Nerobergstraße . Gegen
Bel . abz. Bäckerei Stein-
mann . Müllerttraße 2

Weib -schwarzer Kater
entl. Wiederbr. Belohn.
Müller . Bertramstrabe 20

Ihre Verlobung beehren sich anzu-
zeigen *

Emmy Wagner
Martin Gauer

WIESBADEN , dm 18. September 1920.
Wellritatal.

Danksagung.
Für die überaus herzlichen Beweise

der Liebe und Freundschaft für die uns
teure Entschlafene , Tante und Großtante

Frau Julie Lindenberg, Wwe.
sprechen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Chr . Korlheuer.
Wiesbaden , den 16. Sept . 1920.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die überaus reichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßlichen Gatten und Vaters

Herrn

Clemens Schumacher
sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Auch danken wir beson¬
ders den Herren Fabrikbesitzern , Angestellten und dem Arbeiter-
Personal der Wiesbadener Eisengießerei , dem Verband Wiesbadener
Industrieller , dem Herrn Ordinarius und Schülern der Unter -Tertia
der Faberschen Schule.

Frau Wwe, Clemens Schumacheru. Söhne.

Biebrich , Cheruskerweg 8, den 18. September 1920.

Gestern verschied plötzlich und unerwartet mein innigstgeliebter
Mann , mein lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Otto Hämisch.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mina Harnisch , geb. Ilg.
Ph . Harnisch , geb. Hachenberger, Mutter.

Wiesbaden , Röderstraße 20, 2.
Von Kondolenzbesuchen bitte Abstand zu nehmen . Kranzspenden

dankend verbeten . — Beerdigung Montag nachmittag 23/.  Uhr auf
dem Südfriedhof.
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